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Doppelte Belastung für Textilindustrie in Baden-Württemberg: Konjunkturflaute 
und transatlantische Zölle 
 
Während die baden-württembergische Textilindustrie sinkende Umsätze und 
Beschäftigtenzahlen verzeichnet, erschweren neue US-Zölle auf EU-Exporte die 
wirtschaftliche Erholung. Südwesttextil sieht daher den Bedarf, dass sich 
Bundesregierung und Europäische Union weiterhin für freien Handel und den Abbau 
von Handelshemmnissen einsetzen.  
 
Stuttgart, 30.07.2025 – Die konjunkturelle Lage der Textilindustrie in Baden-
Württemberg entwickelt sich weiterhin rückläufig. Im Zeitraum von Januar bis Mai 
2025 sanken die Beschäftigtenzahlen um 6,5 Prozent. Der Umsatz der Branche ging 
um 4,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum zurück. Während einzelne 
Bereiche der Branche wie die Spinnerei und Spinnstoffaufbereitung wieder eine 
positive Entwicklung der Umsätze verzeichneten, müssen die technischen Textilien 
als einer der wichtigsten Beschäftigungssektoren anhaltend Umsatzeinbußen 
hinnehmen.  
 
US-Handelskonflikt: Zolleinigung Rückschlag für Wirtschaftswende 
 
Die konjunkturelle Entwicklung der Textilindustrie in Baden-Württemberg bewegt 
sich dabei im Kontext der allgemeinen wirtschaftlich schwierigen Lage in 
Deutschland. Im zweiten Quartal ist die deutsche Wirtschaft um 0,1 Prozent 
geschrumpft. Ursache dafür ist unter anderem der Handelskonflikt mit den USA. Bei 
den Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten und der Europäischen Union 
wurde zwar eine Grundsatzeinigung erzielt, aber die vorgesehenen 15 Prozent Zölle 
auf die Mehrheit der EU-Exporte in die USA bedeuten noch lange keine Erleichterung 
für die deutsche Wirtschaft. Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: „Die Zolleinigung 
liegt unterhalb den von Donald Trump angedrohten Zöllen und bringt 
Planungssicherheit für die deutsche Wirtschaft. Die Verhandlungen können trotzdem 
nicht als Erfolg gewertet werden. Die Zölle sind ein Rückschlag für den Freihandel 
und werden die Erholung der deutschen Wirtschaft erschweren.“ 
 
Transatlantische Beziehungen: Verhandlungsposition und Freihandel stärken 
 
Für die international ausgerichtete baden-württembergische Textil- und 
Bekleidungsindustrie hatte Südwesttextil in Forderungen für die Bundestagswahl 
bereits den Bedarf formuliert, den freien Handel und internationale Abkommen zu 
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stärken. Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner sieht daher den Bedarf, in den 
Ausgestaltungen und weiteren Gesprächen mit den Vereinigten Staaten klare 
Position zu beziehen: „Die Bundesregierung und die Europäische Union müssen sich 
für den Abbau von Handelshemmnissen und Zöllen einsetzen. Der „Deal“ mit 
zahlreichen Zugeständnissen seitens der EU veranschaulicht außerdem, dass wir 
dringend unsere Verhandlungsposition international und besonders in den 
transatlantischen Beziehungen stärken müssen. Das bedeutet ein Zusammenrücken 
und Bündeln der europäischen Kräfte.“ 
 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, 
Sozialpartner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für 
soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


